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Ausschl ießende P r i v i l e g i e n .
Das s. l . Ministerium für Handel imd Bolls»

wMljschaft nnd daö tunigl. ungar. Ministcrinm für
^«nban , Industrie und Handel l>al>cn ncichstchcndc
plN'ilcgicn nthc i l t :

Am 17. October 1807.
l . Der F i lum „Farcut und Söhne" in Paris

^evollmachtistter Friedrich Nödiger i» Wie»), auf die
^>fr>dm!g ciücs ^^c^nlators für Schiff^maschincii, für
b>e Duner cincs Iahrce.

Am 18. October 1807. -
2- Dem Iü lmS Oaycr, Magister der Pharmacie

l>> Wicn, Stadt, Himmclftfortaassc ) t r . 1l . anf die
^>fi»dnnn cincö Hanlrcinignng^mittclS, „Pnlchcrin"
Miniutt, zl<r ^rzcngun^ cincr frischen und natürlichen
^>a>'!M!i)lhc statt cincr Schmucke, für die Daucr cincS
>>c,hrcs.

Am .^0. October I807.
' l . Dcm Leopold Thnl l in Pcst anf die Eifiaoun^

Mleisichrrcr h a r r e n . Htapscln, für die Daucr :i,'cS
''»hie«.

Ani 3 l . October 18<>7.
4. Deni Slani^lan« V^siccly, Waldmeister ;n Ozd,

"^rsodcr ^oinitatcö in Uügain, auf eine Cifixdnn^ in
b" (^.Uilnirnn^ dcr Hnfciscn dnrch W l̂zc>rdc><, für di<'
^micr cincc, ^ahrc^."

>"i. Dem Stephan K l c m n , Wi,tt,schäfi5l!camtcn,
">'d Nl'ariz patschet in Pcst, cmf dic Erfindnuy cincr
^>lofsl,'l.ull'm,-Maschii-c, für dic Dan.r M'N f ü <
'^hlc i i . !

0. Dcm Sl 'ph^n Klemm, W i i l l M i ' s t i ' ^ m ü c n ,
-l»d Moritz Hatschck m P(st, aaf die !>>!fii,d»n,, cincr
Ätaiö nno ^liU'ni'Sälnaschinc, für die Daner uon finif
^nhlcn.

7. D.i» A. ^^rcüz Moscr, Zcngschmicd zu Nensatz
''̂  Un^nn,, nl,f ^inc Bcrl'csscrnng .n, den lis.r.>c» Geld-,
^i'chcr- u!,'' Docülnclitcn^assen dnrch Anwcndnog l,wn
Slahlschicllcii, für die Dancr uon uicr Iahvcn.

8. Dem Sis»ii<M!!Nd Kaüi, , Holznä^clfabricanlcn
^ Preschn^, anf dic Erfindung einer Spalt in .ischi,"
j ! ^ Erzeugung uon Hvlz»ägcln, fiir di.> Dauer ciucs
'"I)>cs.

9. Dcnl Ludwig Äcrcscy, Pnlocrwcrt^'.'sitzn' z»
^'agy.Bnüya, a»s die Elfinon»« cii'cs „Azul in" n^'aiul'
trn Slrin'Zprclign/melige?, fur dic Dancr ruin füus
^ahrcn.

D'c Priliilc^iiiüiil-Äcschreil'üNlisN, der.n G.he in-
ha^ung aiiglsuchl wurde, > lfiüdcn fich in drm Pr,v!le-
8>e» Alchiuc iu Ansbcwahiiiu^ nnd jc»e n̂>n 4 uud 5),
drrcn Ochcl»>ha!lung mchl aufflicht wu>dc, louücn da"-
scllist uou Ictciuuul» clügeschni wcrdcu.

Kllndllmchllng.
Hii t Bcgiuu dcs Schuljahrs 1867/« ist

^cr crstc Platz dc^ ^icscrvcfond Stipcndiillus iin
^rtraa.c jcihrtlchcr ll^l f l . ö. W. in Erlcdignnq qc-
kounneu.

Zum Genusse dieses vom Gymnasium ange-
fangen auf keine Stndicnabthcilung beschränkten
Stistungsplatzcs sind arme, fleißige und gut ge-
sittete Studierende überhaupt berufen.

Diejenigen, welche sich darum bewerben wollen,
haben ihre mit dcm Taufscheine, dcm Armuths-
und Impfungszcngnisse uud mit den Studien-
zcugnissen der zwei letzten Semester belegten Ge-
suche im Wege der vorgesetzten Studicn-Dircction

bis znm tt. December 1 8 6 7

hicher zu überreichen.
Laibach, am 5. November 1867.
K . k. Landesregierung für K r a m .

" ( 3 8 2 ^ 2 ) N r74 i ) 5Z "

Muomachung.
I n Folge allerh. Entschließung vom 22sten

März d. I . hat der Stadtrath in Trieft in sei-
ner Eigenschaft als Provinzial-^andtag

am 1. November 18 07
die bei der Triester Iindelanstalt bisher bestandene
W i n d e abgeste l l t .

Dieses wird hiermit mit dcm Beisatze zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß man bei die-
ser Gelegenheit auch die hierlä'udigcu Hebammen

! auf ihre Eidespflicht aufmerkfam zu macheu findet,
nach welcher sie beabsichtigte Wcgieguugen unchc-

^ lichcr linder thuulichst zu vcrhiudern nnd die sich
ihnen anvertrauenden Gebähreudcn ailf die schweren
Folgen aufmert'fam zil machen verpflichtet sind,
welche die tztz 150—151 des o'sterr. Strafgesetzes
über das Berbrechen der Weglegung eines lindes
verhängen, dessen sich solche ̂ Mütter, welche ein
Kind weglegen, aber auch die Hebammen selbst
schuldig machcu, wenn sie irgendwie beider Aus-
führung dieses Verbrechens mitwirken. ^

Die Hebaullucn werden iuobesonMe noch
darauf aufilierksaui gciuacht, daß sie wahrgcnom
meue derlei vorhaben sogleich zur Kenntniß der
Gerichtsbehörden zn briugeu haben.

^aibach, am 16. November 1867.

Vom krainischcn Lnndes-Auoschusse.
(380d—2) > ^ir. 1161i).

Klmdnlachllng.
Wegeu Verpachtung des ^erzehruugssteuer- uud

20pcrc. HtricgszuschlagsdezugcS von Wciu, Most
nnd Fleisch in nachstehenden 25 Scctioncn (Be-

zirken): Adelsberg, Feistriz, Gottfchee, Großlaschitz,
Gurkfcld, Id r ia , Krainburg, Kronan, Laas, Lack,
Laibachs Umgebung, Mott l ing, Nassenfuß, ^ieu-
marktl, Obe,llaibach, Planina, Ratschach, Rad
uiannsdorf, Neifniz, Nudolfswerth, Scnosetsch,
Stein, Treffen, Tschcrnembl und Wippach für die
Periode vom 1. Jänner 1868 bis Ende Decem
ber 1868, mit oder ohne Borbehalt der stillschwei
gendcn Erneuerung für die Solarjahre 1869 nnd
1870, findet bei der k. k. Finanz-Direction in Laibach

am 2 7. November 1 8 6 7

eine neuerliche Versteigerung statt.
Näheres im Amtsblatte der „Laibacher Hei-

tnng" Nr. 265 vom 18. November d. I .

Laibach, am 18. 'November 1867.

!Von dcr k. k . / i nanz -P i r cc l i on für K r a i n .

^ j 8 6 ) Nr. '11^34.

Kundmachung.
^>on dem k. f. Postcoursbnreau i,n hohen k. k.

Handelsministerium ist soeben eine neue Postkarte
! der österr. Monarchie nebst einem Theile der an
^ grenzenden Länder in sechs Blättern bearbeitet nnd
! herausgegeben worden, uud kann bei sämmtlichen
Postämtern sowie bei dieser k. k. Postdirection be-
zogen werden.

Der Preis für diese Hi arte, welche sich durch
Genauigkeit und Reinheit in der Ausführung be
sonders auszeichnet und in welcher nicht nur sammt
lichc Postorte der Monarchie, sondern auch andere
bedeutendere Ortschaften, ferner die Kronlands ^ nnd
Rcgicrungsbczirksgrenzen, dann sämmtliche Eisen
bahnen mit der unterscheidenden Bezeichnung, ob
vollendet oder noch im Bane begriffen, die Post
straßen mit den unterscheidenden Merkmalen, od
auf dcnfelbcu E i l , Mallewagew oder Personen
trausportc stattfinden, oder blos Brief und Fahr
Postsendungen, oder nur die Bricspost allein auf
denselben befördert werden, weiters sämmtliche Ber-
binduugswege zwischen den einzelnen Orten mit
der gcnaueu Angabe der Distanz nach Posten und
Meilen ausgenommen sind, ist für k. t. Eivil- und
Militärbehörden uud Aemter mit .", f l . und für
Private mit 4 f l . festgesetzt worden.

Trieft, den 13. November 1867.

K. k. Poj ' t .Direction.


